
die leistungen der ig Bce 
für Mitglieder

der Mensch  
im Mittelpunkt

Kompetenz rund um das
Arbeitsleben

Vorwärts denken,  
verantwortlich handeln.

Ein nachhaltiges Wachstum mit einer modernen Industrie beruht auf 
guter Arbeit, indem der Mensch im Mittelpunkt steht. Gute Arbeit 
gibt es in unseren Branchen nur mit der IG BCE, nur mit Mitbestim-
mung und Teilhabe der Beschäftigten.

Wir gestalten gute Arbeit und haben dazu schon viel auf den Weg 
gebracht. Mit unseren Tarifverträgen zur Aus- und Weiterbildung, der 
Offensive:Bildung, unserer Kampagne zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie und dem neuen Demografie-Tarifvertrag. 

Wir wollen verantwortliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft 
und unsere Werte durchsetzen.

Wir wollen eine Wende zu sozialer Verantwortung und ökonomischer 
Vernunft, um mit Fortschritt und Innovationen in einer nachhaltigen 
Wirtschaft Arbeitsplätze für alle zu schaffen, zu anständigen Arbeits-
bedingungen und einer gerechten Entlohnung. Wir wollen eine 
Beteiligung am Unternehmenserfolg und dessen gerechte Verteilung, 
Arbeits- und Lebenszeit weitergestalten, die Altersvorsorge und die 
Perspektiven für die Jugend weiterentwickeln.

Unsere Ziele sind erreichbar, wenn wir mit Kraft in die Zukunft gehen 
und uns gemeinsam auf den Weg machen.

Unterstützen Sie uns. Werden Sie Mitglied der IG BCE! 

Informieren Sie sich über Ihre Vorteile. 

Wir freuen uns auf Sie!

Michael Vassiliadis Edeltraud Glänzer

Vorsitzender der IG BCE Mitglied des geschäftsführenden 
 Hauptvorstandes

1
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Wofür steht dieses Zeichen?

 

Einfach unverwechselbar: unser Logo. Wer es trägt, gibt zu erkennen, 
dass er oder sie dazugehört. Es repräsentiert Innovation. Zukunft. 
Und soziale Sicherheit. Die 680.000 Mitglieder der IG BCE sind in den 
zentralen Industriebranchen aktiv. Zum Beispiel in der chemischen 
Industrie oder in der Energiewirtschaft. 
Sie produzieren Ergas, Erdöl oder fördern 
Steinkohle. Sie verarbeiten synthetischen 
Kautschuk und Leder, erzeugen Hightech-
Kunst- und -Werkstoffe, Keramik, Glas und 
Papier. Und sie arbeiten in den Bereichen 
Umwelt, Wasser sowie in der Ver- und 
Entsorgung.

Tradition und Zukunft – das Logo der IG BCE 
entstand mit der Fusion der Gründungsge-
werkschaften zur drittgrößten Organisation 
unter dem Dach des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB).

Unverwechselbar. Unabhängig. 
Unabhängig von politischen Parteien und anderen gesellschaftlichen 
Institutionen suchen wir die kritisch-konstruktive Auseinander-
setzung mit den Arbeitgebern, Politikern und der Regierung. Gesell-
schaftliche Solidarität, soziale Gerechtigkeit und die Freiheit jedes 
Einzelnen sind Werte, die uns leiten. 

Wir bekennen uns zur sozialen Marktwirtschaft und dafür, dass 
die Lasten des Sozialstaats gerecht verteilt werden. Ganz bewusst 
grenzen wir uns ab von Bestrebungen, die Kräfte des Marktes und  
den freien Wettbewerb über alles zu stellen.  Unser Prinzip lautet: 
Solidarisches Handeln macht stark! Kein Wunder, dass die Zukunfts-
debatte in der IG BCE längst begonnen hat.

Jung. Mit traditionsreichen Wurzeln.
Anfang der 90er-Jahre beschlossen die Industriegewerkschaft 
Bergbau und Energie (IGBE), die Industriegewerkschaft Chemie-
Papier-Keramik (IG CPK) und die Gewerkschaft Leder (GL), ihre Kräfte 
gezielt zu bündeln. 

1997 wurde die Fusion dann vollzogen: Die drei Gründungsgewerk-
schaften bildeten die neue Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, 
Energie (IG BCE).

Unsere Tradition verstehen wir als Verpflichtung, unsere Werte 
kontinuierlich in praktische Politik für alle Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer umzusetzen.

Gut organisiert.  
Das Mitglied im Mittelpunkt.
Die IG BCE mit Sitz in Hannover ist eine demokratisch organisierte 
Gewerkschaft. 

Das Ehrenamt hat in der IG BCE einen hohen Stellenwert. Die 
Mitglieder in den Ortsgruppen, die gewählten Vertrauensleute und 
Betriebsräte in den Betrieben stehen jederzeit gern als Ansprech- 
partner/-innen zur Verfügung. Sie sind präsent – nicht erst, wenn das 
Kind in den Brunnen gefallen ist. Mit ihrer Kompetenz, die sie sich in 
gewerkschaftlichen Schulungen erworben haben, beraten und unter-
stützen sie unsere Mitglieder vor Ort. Selbstverständlich finden sie 
vielfältige Unterstützung durch die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der IG BCE in den Bezirken und Landesbezirken.  
Kompetenz rund um das Arbeitsleben – dafür steht die IG BCE. 

Einfluss nehmen – Zukunft gestalten.
Sie haben Lust und Interesse, sich bei uns einzumischen, Ihre Zukunft 
selbst in die Hand zu nehmen? Wir freuen uns auf Sie, auf Ihre Mei-
nungen, Ihre Ideen. Wir bieten Ihnen zahlreiche Foren, sich persönlich 
zu engagieren, mitzuwirken, zu gestalten. Ihre Interessen sind unser 
Thema – ob bei der Jugend, bei den Frauen, den ausländischen Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern . . . Unser Ruf als Gewerkschaft zum 
Erleben, Anfassen und Mitgestalten kommt nicht von ungefähr.
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Zukunft gestalten
Wir, die IG BCE,
1  
. . . sind Interessenvertreter unserer Mitglieder und gesellschaftliche 
Reformkraft, die Solidarität und soziale Gerechtigkeit als ihre Leit-
werte und als Voraussetzung für die Freiheit des Einzelnen betrachtet.

2 
. . . wollen auf der Basis der parlamentarisch-demokratischen Grund-
ordnung unsere Gesellschaft verantwortungsbewusst mitgestalten.

3  
. . . stehen ein für die Koalitionsfreiheit, für Chancengleichheit und 
Gleichberechtigung, für die Verbesserung der Lebens- und Arbeits-
bedingungen und für die Zukunftsperspektiven der Menschen  
im geeinten Deutschland.

4  
. . . wollen mit einem lösungs- und konsensorientierten Politik-
verständnis unsere Ziele durch politische Kompromisse und fairen 
Interessenausgleich mit selbstbewusster Stärke durchsetzen.

5  
. . . wollen Arbeitsplätze sichern und schaffen und dazu das aktive 
Zusammenwirken von Politik und Wirtschaft fördern und durch 
unsere betriebliche und tarifliche Arbeit flankieren.

6  
. . . sehen im Sozialstaat ein grundlegendes Element unserer Wirt-
schafts- und Gesellschaftsordnung und wollen an der Zukunftsfähig-
keit und notwendigen Modernisierung mitwirken.

Arbeit schaffen
Wir, die IG BCE,
7  
. . . wollen durch eine langfristig solide Ausgestaltung der Sozial
versicherung die Verbindlichkeit und die Akzeptanz der solidarischen 
Lastenverteilung und des Generationenvertrages stärken.

8  
. . . wollen ein geeintes soziales Europa, das seine gemeinsame Iden-
tität in Demokratie, Frieden, Sicherheit und Gerechtigkeit findet.

9  
. . . bekennen uns zur sozialen Marktwirtschaft und wollen dieses 
Wirtschaftssystem im Sinne unserer sozialen, ökonomischen und öko-
logischen Ziele mitgestalten und zu einem Modell auch für Europa 
entwickeln.

10  
. . . wollen den Industriestandort Deutschland mit seinen hohen wirt-
schaftlichen, technologischen und sozialen Standards im globalen 
Wettbewerb positionieren. 

11  
. . . wollen Innovationen, Forschung, Entwicklung und Investitionen 
zur Stärkung unserer Wettbewerbsposition und für zukunftsfähige 
Arbeitsplätze fördern.

12  
. . . wollen unsere Industriegesellschaft auf den Weg zu einer nach-
haltig zukunftsverträglichen Entwicklung bringen, in der soziale, 
ökonomische und ökologische Werte gleichberechtigt nebeneinander 
gefördert werden.

13  
. . . wollen das Bildungssystem als herausragenden positiven Standort-
faktor insbesondere durch die quantitative und qualitative Weiter-
entwicklung der Aus- und Weiterbildung und des dualen Systems 
voranbringen.

Solidarität erhalten
Wir, die IG BCE,

14  
. . . wollen die Verbindlichkeit und Wirksamkeit des Flächentarifver- 
trages mit flexiblen und differenzierten Regelungen erhalten und 
unsere tarifliche Gestaltungsfähigkeit auch in einem gemeinsamen 
Europa entwickeln.

15  
. . . wollen die Mitbestimmung in den Unternehmen ausbauen und 
durch Qualifizierung sowie beteiligungsorientierte Arbeitsformen den 
Anforderungen anpassen, die sich aus den geänderten Bedürfnissen 
der Arbeitnehmerschaft und der Globalisierung der Wirtschaft 
ergeben.

Leitbild
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16  
. . . wollen die Modernisierung der Gewerkschaften unter anderem 
durch eine grundlegende Reform des DGB und der Mitgliedsgewerk-
schaften erreichen.

17  
. . . wollen eine lernende, offene und beteiligungsorientierte Orga-
nisation sein, die die Vielfalt ihrer Mitglieder und Funktionsträger 
aufgreift.

18  
. . . wollen durch Mitgliederstärke handlungsfähig und politisch 
einflussreich bleiben und werden dazu die Anstrengungen zum 
Ausbau und zur Betreuung unserer Mitgliederbasis im Betrieb und vor 
Ort verstärken.

19  
. . . wollen unsere gewerkschaftliche Arbeit unter Einbeziehung der 
unterschiedlichen Zielgruppen zu Ideen- und Gestaltungsforen für 
politisch, kulturell und sozial aktive Menschen machen.

20  
. . . wollen unsere Mitglieder durch kompetente Information und 
Beratung, durch Rechtsschutz und Serviceleistungen unterstützen.

Flexibel. Nicht fügsam.
Kein Zweifel: Die Anforderungen der Berufswelt werden ständig 
komplexer. Erwerbsbiografien sind »bunter« und von mehreren 
Berufsstationen geprägt. 

Kurzfristige Zeitverträge, räumliche Flexibilität und allgemein 
sinkende Chancen auf dem Arbeitsmarkt – all das erhöht den Druck 
auf jeden Einzelnen.

Wir setzen uns dafür ein, dass möglichst viele Menschen einen  
sicheren Arbeitsplatz finden. Wir erarbeiten Konzepte für neue 
Arbeitsplätze. Und wir engagieren uns für die vorhandenen Arbeits-
plätze. Denn gerechter Lohn, faire Arbeitsbedingungen, Rechtssicher-
heit, Beratung und Weiterbildung stützen den Standort Deutsch- 
land als Ganzes. 

Zukunftsfähig. Verantwortungsvoll.
Die IG BCE steht für eine zukunftsfähige Tarifpolitik. Für den Erhalt 
der Tarifautonomie – das heißt, das alleinige Recht der Tarifpartner, 
Tarifverträge zum Wohl der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
abzuschließen – setzen wir uns ein. Unsere Tarifpolitik setzt auf 
Vernunft und hat damit immer gewonnen. 

Markenzeichen der IG BCE ist die Sozialpartnerschaft. Gemeinsam 
mit den Arbeitgebern setzen wir auf verantwortliches Handeln. Dafür 
sind wir bekannt. Wir mischen uns ein, unsere Meinung gilt, in der 
Politik wie in den Unternehmen. 

Weltweit. Solidarisch.
Den europäischen Binnenmarkt erleben immer mehr Menschen als 
reinen Wirtschaftsraum. Wir sehen das geeinte Europa aus der Per-
spektive der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Das Modell der 
sozialen Marktwirtschaft ist unser Vorbild. Es verspricht die bessere 
wirtschaftliche Zukunft. Gemeinsam mit den Gewerkschaften in 
Europa arbeiten wir an einer europäischen Sozialstrategie und der 
Gestaltung einer europäischen Chemie- und Energiepolitik.

Unsere Solidarität endet nicht an den Grenzen Europas. Die IG BCE 
beteiligt sich an internationalen Solidaritätsaktionen und nutzt die 
Möglichkeiten zur internationalen Zusammenarbeit mit Gewerk-
schaften und Organisationen, unter anderem in den USA, Latein- 
amerika, Japan, Vietnam und China. 

Leitbild

Die Stimme  
der IG BCE hat  
Gewicht – bei den  
Landesregierungen und 
auch in Berlin.
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Was Wissen schafft.
Die Weiterentwick-
lung des deutschen 
Bildungssystems  
ist ein zentrales 
Thema der IG BCE – 
und das nicht erst 
seit PISA. Bildung 
fördert Innovation, 
sichert Arbeitsplätze 
und schafft neue. 
Unsere Positionen 
liefern Impulse für 
eine sozial gerechte 
Reform des Bildungs-
wesens.

 

 

Was Forschung antreibt. 
Wir wollen das Netz 
zwischen Wissen-
schaft, Forschung 
und Wirtschaft 
engmaschiger 
knüpfen. Spielräume 
sehen wir zum Bei- 
spiel im beschleunig-
ten Wissenstransfer 
von der Idee bis zum 
marktreifen Produkt. 
So können Inno-
vationen schneller, 
flexibler und markt- 
gerechter vorange-
trieben werden.

Was Innovation sichert.
Um die soziale Marktwirtschaft weiterzuentwickeln, benötigen 
wir eine Innovationsoffensive auf breiter Front. In Forschung und 
Entwicklung, in Technologie und Produktionsverfahren – und nicht 
zuletzt in der Organisation der Arbeit. Ein verlässliches Arbeitsumfeld 
ist die Voraussetzung für ein gutes Innovationsklima. Denn Kompe-
tenz, Erfahrung und Kreativität mischen sich nicht per Verordnung. 
Sie stellen sich ein, wenn Arbeitsbedingungen fair geregelt sind und 
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen aktiv an den Entscheidungen 
im Unternehmen teilhaben. 

Was Zukunft fördert. 
Bio- und Gentechnologie stehen für Wachstum. Wir wollen die 
Akzeptanz dieser Wachstumsfelder stärken und treten für eine offene 
Diskussion der Chancen und Risiken ein. Kritisch und konstruktiv. 
Innovationen in diesem sensiblen Bereich müssen ökonomisch, 
sozial und ökologisch ausbalanciert werden. Deshalb streiten wir 
für produktive Rahmenbedingungen und bekämpfen bürokratische 
Hemmnisse in Berlin und in Brüssel und forcieren nicht zuletzt eine 
offene Informationspolitik gegenüber den Verbraucherinnen und 
Verbrauchern.

Was Energie bedeutet.
Energiepolitik hat aus 
gewerkschaftlicher 
Sicht eine hohe 
ökonomische und 
politische Bedeutung. 
Die Zukunft des 
Industriestandortes 
Deutschland, seine 
Unabhängigkeit und 
nicht zuletzt auch 
die Chancen der 
Beschäftigungspolitik 
hängen direkt von 
einem zukunftsfähigen 
Energiemix ab. 

Leistungen

Kontinuierliche Fortbildung und Qualifizierung 
ist ein zentraler Erfolgsfaktor. Für jeden Einzel-
nen, wie für die Gesellschaft als Ganzes.
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Tarifpolitik – unser Kerngeschäft.
Wer im Arbeitsprozess steht, weiß, wie wichtig es ist, dass 

• Entgelt,
• Ausbildungsvergütung,
• 13. Monatseinkommen,
• Altersvorsorge,
• Arbeitszeiten,
• Urlaub 

und vieles mehr verbindlich geregelt sind. Die tariflichen Verein-
barungen liegen für unsere Mitglieder deutlich über den gesetzlichen 
Minimal-Regelungen. Vergleichen Sie selbst.*

  Tarifvertrag   Gesetz

Arbeitszeit 37,5 Stunden, Nutzung 
eines Arbeitszeitkorridors 
von 35 bis 40 Stunden 
möglich durch Betriebs-
vereinbarung

48 Stunden

Nacht-, Sonn-  und 
Feiertagsarbeit

Zuschläge geregelt Kein Anspruch

Freistellung von der 
Arbeit 

Bezahlt Kein Anspruch

Urlaub 30 Arbeitstage = 6 Wo.
33 Tage für Arbeitnehmer in 
Wechselschicht

24 Werktage = 4 Wo.
Kein Anspruch

Zusätzliches 
Urlaubsgeld

Geregelt Kein Anspruch

Erschwernis-
zulagen

Geregelt Keine Regelung

Jahressonder- 
zahlungen

13. Monatseinkommen 
geregelt

Kein Anspruch

Altersteilzeit Aufstockung auf mindestens 
85 % des Nettoeinkommens

Läuft aus,  
nur teilweise Anspruch

Tarifliche 
Altersvorsorge

Tarifförderung in Höhe  
von € 613,55

Kein Anspruch  
(ggf. Riester-Förderung)

Wir schließen Jahr für Jahr mit den Arbeitgebern unserer Branchen 
über 2.000 Tarifverträge ab und tragen damit entscheidend zur 
Existenzsicherung unserer Mitglieder und deren Familien bei.  
Hinzu kommt eine Vielzahl von Haustarifverträgen. Auch unsere 
Vereinbarungen zur Beschäftigungssicherung und -förderung  
können sich sehen lassen. 

Gewerkschaftliche Stärke und konsequentes Verhandeln – getragen 
von der Unterstützung unserer Mitglieder – haben zu guten 
Ergebnissen geführt. 

Das ist ein Erfolg, auf den wir und unsere Mitglieder stolz sind und 
den wir zu verteidigen wissen.

Leistungen

* Ein Beispiel aus dem Tarifvertrag der chemischen Industrie.
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Sie leisten viel –  
und haben Ansprüche.
Als Mitglied der drittgrößten Einzelgewerkschaft im DGB profitieren 
Sie von einem umfassenden und hochwertigen Leistungspaket der  
IG BCE. Unser Service spart Geld, Mühe und Zeit.

Rechtsberatung und Rechtsschutz.
Im Arbeits- und Berufsleben läuft nicht immer alles reibungslos. Mit 
guten Argumenten und gewerkschaftlichem Beistand aber lässt sich 
in Streitfällen fast immer eine Lösung finden – wenn Sie fundiertes 
Expertenwissen auf Ihrer Seite haben. 

Wir erteilen Rechtsauskünfte und gewähren Ihnen gewerkschaft-
lichen Rechtsschutz. Im Konfliktfall vertreten wir Ihre Interessen in 
allen Fragen des Arbeits-, Sozialversicherungs-, Beamten- und Perso-
nalvertretungsrechts. Sowohl außergerichtlich als auch vor Gericht. 
Und wenn es sein muss, auch über mehrere Instanzen. 

Ein paar Beispiele: 

Arbeitsrechtliche Konflikte 
• Ungerechte Behandlung 
• Eingruppierung 
• Versetzung 
• Verweigerung der Entgeltfortzahlung 
• Kündigung 
• Abmahnung 
• Arbeitszeiten 
• Urlaubsanspruch 
• Ausbildung 
• Erziehungszeiten 
• Elterngeld 
• Betriebliches Vorschlagswesen

Sozialrechtliche Konflikte 
 Krankenversicherungsrecht 
• Hilfsmittel 
• Medikamente 
• Behandlungsmethoden 
• Krankengeld

Leistungen

 Rentenversicherungsrecht 
• Rentenablehnung 
• Erwerbsminderungsrenten 
• Falschberechnung der Renten 
• Nichtanerkennung von Versicherungszeiten 
• Ablehnung der Kur

 Pflegeversicherungsrecht 
• Einordnung in die falsche Pflegestufe 
• Nichtgewährung des Pflegegeldes

 Unfallversicherungsrecht 
• Anerkennung eines Arbeits- oder Wegeunfalles 
• Anerkennung einer Berufskrankheit 
• Gewährung von Renten- und Rehamaßnahmen

 Grundversorgung für Arbeitsuchende 
• Höhe der Leistungen 
• Anrechnung von Einkommen und Vermögen

 Arbeitsförderungsrecht 
• Streitigkeiten wegen Arbeitslosengeld oder Weiterbildungsansprüchen

 Schwerbehindertenrecht 
• Streitigkeiten um die Anerkennung und Festsetzung des Grades  
   der Schwerbehinderung  
• Gewährung von Nachteilsausgleichen

  
Von »Arbeitslosengeld« über »Erwerbsminderung« bis zur Höhe der 
Rente – wir klären Ihre Ansprüche und kämpfen für Ihre Rechte.

Selbstverwaltung – wir nehmen  
Ihre Rechte wahr.
Mitglieder der IG BCE, die im Rahmen der Sozialwahlen gewählt 
wurden, vertreten in der Selbstverwaltung der Krankenkassen, 
Rentenversicherungsträger und Berufsgenossenschaften die Interes-
sen der Versicherten. Sie arbeiten in Widerspruchsausschüssen mit 
und achten darauf, dass die Versicherten ihre Rechte wahrnehmen 
können. Versichertenälteste sind für viele Menschen erste Anlauf-
stellen in sozialversicherungsrechtlichen Fragen und Berater, die das 
Vertrauen der Versicherten haben. Die IG BCE berät und unterstützt 
ihre Selbstverwalter durch Qualifizierungsmaßnahmen und gezielten 
Erfahrungsaustausch.
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IG BCE-Servicegesellschaft. 
Gut beraten und sparen – 
Vorteile genießen.
Mit der IG BCE Mitglieder-Service GmbH ist eine Einrichtung ge-
schaffen worden, die exklusiv für Sie Produkte und Dienstleistungen 
zu besonderen Konditionen anbietet.

In den Genuss dieser günstigen Leistungen können allein Mitglieder 
der IG BCE, bei einigen Angeboten auch deren Angehörige, kommen.

Alle Produkt- und Dienstleistungsangebote beinhalten grundsätzlich:

• Ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis.
• Einen kompetenten und individuellen Beratungsservice.
• Materielle Vorteile durch Sonderrabatte oder andere Vorteils- 
   konditionen.

Vertrauen, Sicherheit und ein finanzieller Zusatznutzen sind die 
Qualitätsmerkmale unserer Serviceangebote.

• Versicherungen
• Bausparen/Baufinanzierung
• Autokauf-Center
• Pannenhilfe/Privater Rechtsschutz
• Schutz bei beruflichen Tätigkeiten

Freizeit-Unfallversicherung inklusive.
Im Beruf schützt Sie Ihre Unfallversicherung. Und in der Freizeit? Als 
Mitglied der IG BCE stellt sich diese Frage erst gar nicht. Denn Sie sind 
auch in Ihrer Freizeit unfallversichert – weltweit. Voraussetzung:  
ein Jahr Mitgliedschaft und die Entrichtung satzungsgemäßer 
Beiträge.

 Unfall-Krankenhausgeld
Bei einem unfallbedingten stationären Krankenhausaufenthalt von 
mindestens 48 Stunden erhalten Sie Unfall-Krankenhausgeld in Höhe 
des 30-fachen monatlichen Beitrages (max. 52 Euro/Tag). 

 Invaliditätsleistung
In Höhe des 500-fachen Monatsbeitrages – mindestens aber  
1.280 Euro – als einmalige Kapitalleistung bei Ganzinvalidität, 
bei Teileinvalidität von mindestens 20 Prozent der dem Grad der 
Invalidität entsprechende Teil. Rentner/-innen und gleichgestellte 
Mitglieder sind von dieser Regelung ausgenommen, es sei denn, sie 
stehen in einem Arbeitsverhältnis und entrichten Vollbeiträge.

 Todesfallleistungen
Im Falle des unfallbedingten Ablebens eines Mitgliedes wird eine 
Todesfallleistung in Höhe des 200-fachen Monatsbeitrages des 
Mitgliedes fällig. 

Streikunterstützung.
Konflikte werden mit Durchsetzungsfähigkeit gelöst. Kommt es in 
Ihrem Unternehmen zum Streik oder zu einer Aussperrung, dann 
sind Sie als Mitglied der IG BCE finanziell abgesichert. Sie erhalten 
Streikunterstützung, die sich nach dem jeweiligen Beitrag richtet und 
bis zur Höhe Ihres Netto-Lohnes gezahlt wird. Vorausgesetzt ist eine 
dreimonatige Mitgliedschaft.

LeistungenLeistungen

Dienstleistungen und Angebote für Mitglieder der IG BCE und ihre Angehörigen: www.igbce-mitgliederservice.de

GUT BERATEN UND SPAREN! DIE VORTEILE GENIESSEN.

Besuchen Sie unsere aktuelle Internetseite 
und informieren Sie sich über unsere 
neuesten Angebote. 

Volksfürsorge Versicherungen • BHW carplus Autokauf-Center • ACE Pannenhilfe/Privater Rechtsschutz • GUV/FAKULTA
• DGB Reisen

 
Urlaubsreisen •  GEW Urlaubsreisen •  AS Arbeitnehmer-Steuerberatung •  park-scout Freizeitparks • Eventim Tickets, Konzertkarten & Eintrittskarten • 

Unsere Kooperationspartner haben für Sie 
interessante Serviceangebote mit vielen 
Zusatzvorteilen zusammengestellt. 
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www.igbce-mitgliederservice.de

• Urlaubsreisen
• Steuerberatung
• Soft- und Hardware
• Musicalkarten
• Freizeitparks
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Leistungen

Leben heißt Lernen.
Bildung und Weiterbildung sind Investitionen in die Zukunft. Wir 
wissen das. Die IG BCE-Bildungseinrichtungen, unsere Gesellschaft 
für Bildung, Wissen, Seminare (BWS), das Qualifizierungsförder- 
werk Chemie GmbH (QFC), die Chemiestiftung Sozialpartner-
akademie  (CSSA) bieten Bildung in einem für Arbeitnehmerinnen  
und Arbeitnehmer einmaligen Spektrum. 

Wir nehmen Bildung und Weiterbildung ernst. Mit unseren 
Seminaren investieren unsere Mitglieder in ihre persönliche Zukunft, 
ob als Betriebsratsmitglied, als Vertrauensmann/-frau oder als 
»normales Mitglied«. 

Die Seminare bieten Fachwissen und Hintergründe zu betrieblichem, 
wirtschaftlichem, sozialem und politischem Geschehen. Sie zeigen  
Wege auf, geben methodische Orientierung, öffnen Experimen- 
tierfelder und lassen Raum für Diskussionen. Die aktuellen Ver-
anstaltungen erfahren Sie im Bildungsprogramm oder auf unserer 
Homepage www.igbce.de

Die IG BCE-Bildungszentren

l Haltern am See
Das Bildungszentrum Haltern am See liegt 
in einem reizvollen Naturschutzgebiet 
zwischen Ruhrgebiet und Münsterland.

Mehr als 5.000 Kolleginnen und Kollegen 
besuchen jährlich die vielfältig angebotenen 
unterschiedlichen Bildungsmaßnahmen.

Gemütlich eingerichtete Zimmer, teilweise 
mit Seeblick, kulturelle Angebote am Abend und eine große Auswahl 
von Freizeitmöglichkeiten runden die Seminartage ab und machen den 
Seminarbesuch zu einem wahren Erlebnis.

l Bad Münder am Deister
Im modern ausgestatteten Wilhelm-Gefeller-
Bildungs- und Tagungszentrum der IG BCE 
finden anspruchsvolle Veranstaltungen zu  
den Themen Wirtschaft, Arbeitsrecht, EDV  
und soziale Kompetenz statt. Es bietet Raum 
für Klausuren, Tagungen und Konferenzen.  
Das Angebot ist vielfältig und bewegt sich in 
einem attraktiven Spannungsverhältnis zwischen professioneller 
Fortbildung und persönlichem Verwöhnprogramm.

Die hellen klimatisierten Räume sind ausgestattet mit Technik für 
anspruchsvolle Visualisierungs- und Präsentationsmedien, Beamer und 
Soundsystem, Knopfmikrofon, Rednerpult und vieles mehr.

Acht Tagungsräume bieten 11 bis 160 Personen Platz, um Vorträge, 
Konferenzen und Events jeglicher Art begeistert zu erleben.

Wer hier weilt, kann die idyllische Lage am schönen Deister genießen, ein 
Gebiet, in dem sich die Natur ihre Ruhe bewahrt hat. Auch ein besonderes 
Verwöhnprogramm mit Entspannungs- und Wellnessmöglichkeiten im 
Schwimmbad und Saunabereich sowie Fitnessraum tragen zum 
Wohlfühlen bei. 

Die Zimmer sind hell und modern eingerichtet und mit High-Speed 
W-Lan, Telefon, Radio und Schreibtisch ausgestattet.

Das Bildungs- und Tagungszentrum verfügt über eine ausgezeichnete 
Küche, in der die abwechslungsreichen Menüs täglich frisch zusammen-
gestellt werden. Auf individuelle Wünsche wird gerne eingegangen,  
ob vegetarisch, vegan oder allergiefreundliches Essen.

Eine Kinderbetreuung ist auf Wunsch möglich. Um rechtzeitige  
Anmeldung wird gebeten.

l Kagel-Möllenhorst
Das »weiße Haus im Grünen« mit 
60 komfortablen Einzelzimmern mit 
Internetzugang und Balkon. Breites 
Bildungsspektrum für fachliche,  
methodische und soziale Kompetenz. 
Seminarangebote für Betriebsräte, 
Vertrauensleute, Jugendvertreter,  
Ortsgruppenfunktionäre und Arbeitnehmervertreter/-innen 
in Aufsichtsräten.

Inhaltliche Schwerpunkte der Seminare:
•	 der Umgang mit anderen Menschen, was sich in Angeboten zu 

Mobbing, psychosozialen Belastungen, Betriebsklima etc. wider-
spiegelt sowie 

•	 Themen, die auf die faktische Sonderrolle von Betriebsratsvorsitzenden, 
Stellvertretern und den »Spitzen-Freigestellten« zugeschnitten sind.

Umfangreiches Freizeitangebot: Fahrräder, Fitnessraum, Fotokurse, 
Ruderboote, Billard, Dart, Tischtennis, Malkurse, Leseabende,  
Massagen und Sauna.
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Nationaler Integrations-
plan – Keine historische 
Wende, dennoch 
wichtiger Baustein

Zwei Jahre nach dem 1. Inte-
grationsgipfel haben der 
DGB und die Gewerk-

schaften, die an der Umsetzung des 
Integrationsplanes mitgearbeitet haben, 
eine erste Zwischenbilanz gezogen. 
Eine historische Wende zur Einwande-
rungsgesellschaft ist mit dem Nationalen 
Integrationsplan (NIP) nicht verbunden. 
Dennoch ist der Inte-grationsplan ein 
wichtiger Baustein, der umgesetzt und 
weiterentwickelt werden muss. Zu kriti-
sieren ist, dass insbesondere rechtliche 
und politische Rahmenbedingungen 
ausgeblendet wurden.

Schon bei der Zielsetzung gibt es erheb-
liche Unterschiede zwischen uns Gewerk-
schaften und der Bundesregierung. Wir 
betonen ausdrücklich die Notwendigkeit 
sowie die Chancen von Migration und 
fordern, Partizipation und Chancengleich-
heit für Migrantinnen und Migranten zu 
verbessern. Die Bundesregierung hinge-
gen setzt vor allem auf die Beseitigung 
vermeintlich vorhandener Defizite auf 
Seiten derselben. 

Die IG BCE hat sich mit dem DGB, der IG 
Metall und der GEW zusammen bei der 
Entwicklung des NIP auf die zentralen 
Felder Bildung, Ausbildung und Arbeits-
markt konzentriert und in der Arbeits-
gruppe 3 »Gute Bildung und Ausbildung 
sichern, Arbeitsmarktchancen erhöhen« 
ihre Empfehlungen eingebracht und 
Selbstverpflichtungen übernommen.

Spätestens seit der ersten PISA-Untersu-
chung wissen alle, dass der erfolgreiche 
Schulbesuch in Deutschland besonders 
von der sozialen und ethnischen Herkunft 
abhängig ist, doch trotz aller wissen-
schaftlichen Belege hat sich seither nichts 
grundlegend verändert. Notwendig ist ein 
Bildungssystem, das allen jungen und 
älteren Menschen vom Kindergarten bis 
zur Aus- und Weiterbildung das Recht auf 
Bildung und Ausbildung garantiert und 

gleiche Teilhabechancen bietet. Doch 
davon ist man weit entfernt.

Damit der für die Integration so wichtige 
Kindergartenbesuch nicht weiter vom 
Geldbeutel der Eltern abhängt, muss der 
Besuch schrittweise beitragsfrei gemacht 
werden. Darüber hinaus ist eine verstär-
kte interkulturelle Aus- und Weiterbildung 
der Erzieherinnen und Erzieher sowie der 
Lehrkräfte erforderlich.

Überwunden werden muss auch die frühe 
Aufteilung der Schülerinnen und Schüler 
auf verschiedene Bildungsgänge und 
Schulformen. Wer auf der Hauptschule 
landet, hat von vornherein schlechte Kar-
ten. Deshalb fordern wir eine gemein-
same Schule für alle, in der die Kinder 
möglichst lange mit- und voneinander 
lernen.

Jugendliche mit Migrationshintergrund 
sind gegenüber deutschen Jugendlichen 
auch beim Einstieg in die Ausbildung 
benachteiligt – trotz gleicher schulischer 
Leistungen. Viele Unternehmen und 
Arbeitgeberverbände unterstellen immer 
wieder die mangelnde Ausbildungsfähig-
keit der Jugendlichen und schrauben 
gleichzeitig die Einstiegsanforderungen 
hoch. Die IG BCE ist der Auffassung, 
dass tarifliche Lösungen, die Jugend-
lichen mit schlechten Startchancen einen 
Einstieg in die Ausbildung ermöglichen, 
weitaus sinnvoller sind als die bestehen-
de staatliche Förderung von Einstieg-
spraktika. Bereits 1977 hat die IG BCE 
einen grundlegenden Tarifvertrag abge-
schlossen, um benachteiligte Jugendli-
che zu fördern. Zweck dieses Tarifver-
trages ist es, Jugendlichen, die keinen 
Ausbildungsvertrag haben, Fertigkeiten 
zu vermitteln, die sie anschließend zur 
Aufnahme einer Ausbildung oder einer 
beruflichen Tätigkeit befähigen. Dazu 
gehören ausdrücklich auch Jugendliche 
mit Migrationshintergrund.

Von der gemeinsamen Initiative in der 
chemischen Industrie sind zwischen 2000 
und 2006 insgesamt 1.400 Jugendliche 
gefördert worden. Im Anschluss haben 
rund 80 % entweder eine Ausbildung 
begonnen (71 %), eine weiterführende 
Schule besucht (5 %), direkt einen Arbeits-

platz angetreten (2 %) oder eine sonstige 
Anschlussmaßnahme begonnen (2 %). 

Wir fordern daher von der Bundesregie-
rung, diese Tarifverträge aktiv zu unter-
stützen und nicht allein auf Praktika zu 
setzen.

Um in den Betrieben Diskriminierung ent-
gegenzutreten und die Chancengleich-
heit zu verbessern, haben Betriebsräte in 
vielen Unternehmen – vor allem in der 
Chemie-, Metall- und Elektroindustrie – 
Vereinbarungen zur Gleichbehandlung 
abgeschlossen. Im Bereich der IG BCE 
beispielsweise bei Ruhrkohle AG, Sanofi 
Aventis, Evonik (Infracor Degussa), Sasol 
Wax, Rpc Wiko und Petrofer Chemie. Mit 
diesen Betriebsvereinbarungen werden 
nicht nur Zeichen gesetzt, sondern auch 
klare Regeln geschaffen.

Durch den Abbau von Arbeitsplätzen im 
gewerblichen Bereich und bei gering 
qualifizierten Tätigkeiten sind Migran-
tinnen und Migranten überproportional 
von Arbeitslosigkeit betroffen, ihnen fehlt 
die passgenaue Weiterqualifizierung. Es 
ist nicht nachvollziehbar, dass die Unter-
nehmen einerseits Fachkräftemangel 
beklagen, gleichzeitig aber ihre Anstren-
gungen bei der Fort- und Weiterbildung 
zurück-fahren. Nur noch die Hälfte aller 
Betriebe bietet ihren Beschäftigten ent-
sprechende Maßnahmen an. Dabei gibt 
es sogar finanzielle Unterstützung von 
der Bundesagentur für Arbeit. Über das 
Programm »Weiterbildung gering Qualifi-
zierter und Älterer in Unternehmen« 
(WeGebAU) können die Weiterbildungs-
kosten finanziert und Entgeltzuschüsse 
gewährt werden. 

Zu den nicht im Integrationsplan enthal-
tenen Handlungsfeldern gehören die Ein-
bürgerung, die Beteiligung an Wahlen 
sowie die Bekämpfung von Rassismus 
und Diskriminierung. 

Ab dem 1. September 2008 gilt ein bun-
deseinheitlicher Einbürgerungstest. Die 
IG BCE fordert Erleichterungen bei der 
Einbürgerung ohne Aufgabe der bis-
herigen Staatsangehörigkeit. Der Aufbau 
zusätzlicher Hürden ist nicht förderlich. 
Außerdem fordern wir das Kommunale 
Wahlrecht für alle, die sich seit fünf Jah-
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Informationen für interkulturelle und 
interessierte deutsche Mitglieder
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Wissen schafft Vorsprung. 
Weiterbildung  
aus erster Hand.
Die IG BCE BWS bietet ein umfangreiches Fortbildungsprogramm 
für Betriebsräte mit Seminaren, Workshops und Tagungen. Aktuelle 
Themen und traditionelle Wissensgebiete gehören zu unserem  
Programm, das für die meisten Betriebsräte bereits zum unverzicht-
baren Bestandteil ihrer beruflichen Fortbildung geworden ist.

Der Mehrwert unseres Angebots ist leicht auf den Punkt zu bringen: 
Wir sind das Original, denn keiner ist Ihrem Arbeitsalltag, Ihren 
Problemen und Herausforderungen näher als die BWS selbst. Die 
meisten Referenten/Referentinnen kommen aus der Praxis und 
verfügen über die notwendige Erfahrung, die eine anschauliche 
Wissensvermittlung möglich macht. Auf Wunsch können die Inhalte 
in Inhouse-Seminaren individuell auf die besonderen Bedürfnisse  
des eigenen Betriebs zugeschnitten werden. 

Praxisnahe Themen, professionelle Inhalte und eine lockere Atmo-
sphäre zeichnen unsere Seminare ebenfalls aus. Einen besonderen 
Vorteil bietet auch der Austausch mit anderen Teilnehmern/Teil- 
nehmerinnen aus verschiedenen Branchen in unseren Bildungs-
zentren. 

Informationen unter www.igbce-bws.de. Gerne beraten wir auch 
persönlich:

Telefon 0511 7631-336.

Leistungen

Vorsprung durch exklusive  
Informationen.
Wer Dinge bewegen will, sichert sich bei uns einen echten Informa-
tionsvorsprung. Aktuelle, nicht alltägliche – aus dem Alltagsleben 
gründlich recherchierte – Informationen, Reportagen und Berichte 
liefern Ihnen unsere Journalisten und Journalistinnen frei Haus mit 
der monatlich erscheinenden Mitgliederzeitschrift »kompakt«. Die 
Abonnementgebühren sind im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen im Internet unter www.igbce.de 
aktuelle Informationen zu wirtschafts- und gesellschaftspolitischen 
Themen, Hintergründe zu den einzelnen Branchen sowie Servicetipps 
rund um das Recht und um den Job. Besonders begehrt: die Tarif
informationen. Ausschließlich für Mitglieder: die Tarifverträge der 
großen Branchen zum Herunterladen.

Genauso exklusiv: der Newsletter IG BCE aktuell. Er informiert per 
E-Mail über aktuelle gewerkschaftspolitische Entwicklungen sowie 
über neue Themen im Internetangebot. Regelmäßig und kostenlos.
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Gute Arbeit 
in der chemischen 
Industrie

Mobile Arbeit – und 
die Probleme mit der 
Mobilkommunikation

Sein Auftrag 
lautet: Kassieren 
oder Sperren

Leiharbeit 
im Außendienst – 
ein Trend mit Nebenwirkungen

August 2010 · Schutzgebühr € 3,50Aktiv im Außendienst

... DAMIT FRAUEN 

DAS GLEICHE ENTGELT 

BEKOMMEN!
][ SAG WAS!
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Immer mehr 

Frauen ernähren 

die Familie 
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Portrait: Eveline Wengler 

Engagiert im 

Thema Entgelt
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Vorbei die Zeit, als vor allem diemassenhafte Kurzarbeit bei denAutomobilherstellern die Schlag-zeilen bestimmte. Deren Absatz-probleme sind nun auch beiUnternehmen weit hinten in derLieferkette spürbar. Beispiel Lyon-dell-Basell in Wesseling bei Köln:Aus den Kunststoffen des welt-weit drittgrößten Petrochemie-konzerns entstehen unter ande-rem Autotanks, die nun immerweniger geordert werden. „160von 2800 Mitarbeitern sind be-reits in Kurzarbeit“, berichtet derGesamtbetriebsratsvorsitzendeWilfried Hierl. Die Nachfrage-schwäche bei Lyondell-Baselltreibt auch die Kollegen bei derShell-Rheinland-Raffinerie um.„Wenn wir von Shell nichts mehrabnehmen, gehen da die Lichteraus“, befürchtet Hierl.Noch bedrohlicher als die Absatz-flaute ist aber, dass der Konzernfür seine US-Gesellschaften jüngstInsolvenz angemeldet hat –auch das eine Folge der Finanz-krise: In Zeiten billigen Geldeshatte das Unternehmen, das derniederländischen InvestmentfirmaAccess Industries eines russisch-stämmigen Milliardärs gehört,durch kreditfinanzierte Firmen-käufe Schulden in Milliardenhöheangehäuft. Noch gilt die Insolvenznicht für den Standort Wesseling/Knapsack, aber das „Eis ist sehrdünn“, glaubt Wilfried Hierl.Seit 28 Jahren ist Hierl Betriebsrat,auch dank der IG BCE sei er bes-tens verdrahtet mit Politikern im

Land und im Bund bis hin zu Mi-nistern. In Schreiben und bei Ge-sprächen klärt er sie über die pre-käre Lage seines Unternehmensauf;gelegentlich auch gemeinsammit der Geschäftsführung. „Wirstehen in ständigem Kontakt.Manchmal sind wir so überinfor-miert, dass man fast nicht mehrschlafen kann“, berichtet Hierl.Denn im Raum steht die Sorge, dieInsolvenz könne auch den Stand-ort Wesseling/Knapsack treffen.Wilfried Hierl hat sich deshalbschon mal für ein IG BCE-Seminar

über Insolvenzrecht angemeldet:„Wir müssen auf den Fall der Fällevorbereitet sein, damit wir gutdurch eine mögliche Insolvenzkommen.“
Eine Insolvenz ist auch bei derPapierfabrik M-real Zanders inBergisch Gladbach nicht mehr aus-geschlossen, seit Ende 2008 eineBetriebsvereinbarung auslief, inder das Unternehmen ausreichendLiquidität zugesichert hatte.„Dashaben wir in der neuen Betriebs-

vereinbarung nicht mehr durch-setzen können“, sagt Gesamtbe-triebsratschef Frank Eschenauer.„M-real ist allerdings momentanfinanziell liquide, insofern rechnenwir nicht mit einer Insolvenz. ImFalle einer Schließung können wiraber eigenständig nach Investorensuchen, mit denen M-real dannverbindlich verhandeln muss.“Die beispielhafte Vereinbarung,die bis Ende 2011 gilt, schließt auchein, dass keine Sparten oderwesentliche Produktionsanla-gen veräußert werden dürfen.„Mit dem Management haben wirein Konzept entwickelt, wonachwir uns stärker auf den Markt derSpezialpapiere fokussieren werden.In der von erheblichen Überkapa-zitäten geprägten Branche könnenwir mit Massenpapieren zu niedri-gen Preisen nicht bestehen“, sagtEschenauer. Das bedeutet: gerin-gere Produktionsmengen mit we-niger Personal. Dieser ohnehinschwierige, strategische Wechselwird jetzt auch noch durch dieFinanz- und Wirtschaftskrise er-schwert. Das ist bitter. „Die Papier-industrie ist ein Frühindikator,weilviele Unternehmen bei schwächeln-der Konjunktur sofort ihre Wer-bung zurückfahren“, weiß Eschen-auer. Und wie Lyondell-Basell spürtauch die Papierbranche die Kriseder Schlüsselbranche Automobilunmittelbar. In jedem Neuwagenstecken rechnerisch 200 Kilo-gramm Papier: Von den Zeitungs-anzeigen bis zur Verpackung,von Einzelteilen bis zu Etiketten.
www.igbce.de – Info- undArbeitshilfen exklusiv zurKrise im Mitgliederbereich.

Die Krise kompetent managen

Betriebsrataktuell
Ausgabe 1/09 | März 2009

Kurzarbeit:Achtung Fallstricke
Auf welche Punkte es bei Be-triebsvereinbarungen ankommt.

Seite 2

Schutz in derSchichtarbeit
Belastende Tätigkeiten bedürfenbesonderer Beachtung.

Seite 2

Wirtschaftsausschussals Frühwarnsystem
Klug und weitsichtig das Gre-mium nutzen.

Seite 3

Bewährungsprobe!
Es ist derzeit einegroße Herausforde-rung für viele Un-ternehmenslei-tungen die Finanz-und Absatzkrisesicher und ge-schickt zu meistern. Wichtig istdabei, nicht auf ungerechteund phantasielose Lösungen zusetzen. Stumpfer Arbeitsplatz-abbau oder radikale Kürzung derWeiterbildungs- und Reisekos-ten sind viel zu oft die einzigenGedanken, die Führungskräftezunächst im Kopf haben. Statt-dessen sind intelligente und fle-xible Einsätze des vorhandenenPersonals der richtige Weg.Und - wenn nötig - die Nutzungder tariflichen Arbeitszeitkorri-dore oder gut geplante Kurzar-beitsphasen mit Qualifzierungs-programmen. Zur effektivenUmsetzung braucht es die engeZusammenarbeit mit denBetriebsräten und der IG BCE.Gemeinsam mit geballter Kom-petenz ohne übertriebene Hek-tik die Krise meistern - das istgelebte Sozialpartnerschaft.

Michael VassiliadisMitglied des gHV der IG BCE

Mit der Finanz- und Wirtschaftskrise wächst der Druck auf die Be-

triebsräte, das Beste für ihre Arbeitnehmer/-innen herauszuholen.

Einfach ist das nicht.

Betriebsrat aktuellJetzt kostenlos abonnieren.bws@igbce.de oder Tel.: 0511 7631-336 

Die Wirtschafts- und Finanz-krise - Neue Herausforde-rungen für Betriebsräteund Sozialpartneru. a. mit Hubertus Schmoldt,Michael Vassiliadis und demBASF-Arbeitsdirektor Dr. HaraldSchwager
23. März 2009IG BCE-Hauptv., HannoverBWS-430-012401-09TNG: 42,– € zzgl. 55,– € Verpf.

Branchen-Tagung 2009

Flugblattverteilung bei EvonikWesseling nach erfolgreichem Ab-schluss einer BV zur Kurzarbeit
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VOR ORT Der Mobilfunkanbieter O2 will 1100 Stellen abbauen — die IG BCE protestiert
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Bis nichts 
mehr geht 
Die Arbeitswelt fordert viel 

von den Menschen. Oft mehr, 
als sie leisten können.
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Die Basisarbeit in Betrieben und Regionen. 

Die IG BCE ist da, wo ihre Mitglieder leben und arbeiten. Durch 
eine starke gewerkschaftliche Vertretung sowohl im Betrieb als 
auch am Wohnort ist die IG BCE immer präsent. Vertrauensleute 
und Ortsgruppen sind die beiden starken Säulen unserer 
beteiligungsorientierten Gewerkschaftsarbeit. Neue Formen 
der Beteiligung bietet die Zielgruppenarbeit. Mit einer flexiblen 
Struktur und vielen Freiräumen versehen, greift die IG BCE die 
unterschiedlichsten Bedürfnisse der Beschäftigten auf – zum Beispiel 
die von Alleinerziehenden in Teilzeit, älteren Beschäftigten im 
Schichtdienst oder die von Teamassistentinnen.

Die Vertrauensleute im Betrieb.
Die gewerkschaftlichen Vertrauensleute im Betrieb stehen für das, 
was der Name sagt. Sie sind engagierte Bindeglieder zwischen den 
Mitgliedern im Betrieb und der IG BCE. Sie stehen den Mitgliedern 
im Berufsleben mit Rat und Tat zur Seite und greifen deren Sorgen, 
Probleme, aber auch Vorschläge und Anregungen auf, um gemeinsam 
Lösungen zu finden. 

Die betriebsverfassungsrechtliche Interessenvertretung der Beschäf-
tigten durch den Betriebsrat und die gewerkschaftliche durch die 
Vertrauensleute geschieht auf unterschiedlichen Ebenen. Umfassend 
genutzt, ergänzen sie sich sinnvoll und können vieles bewegen. 
Voraussetzung dafür ist der gegenseitige Informationsaustausch über 
betriebliche Vorgänge, der gemeinsam organisiert wird. Vertrauens-
leute genießen Vertrauen! Und das zu Recht. 

Alle gewerkschaftlichen Vertrauensleute eines Betriebes werden von 
den Mitgliedern gewählt und bilden den Vertrauenskörper. Dazu 
gehören die IG BCE-Mitglieder im Betriebsrat, die der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung, der Schwerbehindertenvertretung sowie 
der Ortsgruppenvorstände. 

Die IG BCE vor Ort – 
eine Gewerkschaft zum Erleben, Anfassen und Mitgestalten

Aktiv vor Ort – die Ortsgruppen.
Nicht nur im Betrieb – auch am Wohnort ihrer Mitglieder ist die 
IG BCE politisch aktiv. Jedes Mitglied ist eingeladen, seine Erfah-
rungen aus dem Beruf, dem Alltag und seine fachlichen Kompetenzen 
in die Gewerkschaftsarbeit vor Ort einzubringen. Die Angebote der 
Ortsgruppen sind vielfältig, ob in der Bildungsarbeit, in der Mit- 
gliederbetreuung oder im Freizeitbereich. Auch in der Kommunal-
politik hat die IG BCE an vielen Orten eine wichtige Stimme.

Demokratisch und klar. Dieses Prinzip gilt auch für die Gremien vor 
Ort. Die Mitglieder der Ortsgruppe wählen ihre Vorstände selbst und 
haben zu gewerkschaftlich Wahlen Vorschlagsrecht. 

Stehen im Mittelpunkt – die Mitglieder.
Die politische Verantwortung für die Betreuung der Mitglieder trägt 
der zuständige IG BCE-Bezirk. Die Bezirksteams stehen Ihnen zu allen 
Fragen der Mitgliedschaft gern zur Verfügung – vom Mitgliedsbeitrag 
über arbeitsrechtliche Probleme bis hin zu Mitwirkungsmöglich-
keiten. Ihr zuständiger Bezirk ist auf Ihrem Mitgliedsausweis vermerkt 
und auch unter www.igbce.de mit aktuellen Informationen präsent.

IndustriegewerkschaftBergbau, Chemie, Energie

Wir sind aktiv!

Ortsgruppen

Eine gute Wahl

wohnen – arbeiten – leben

Herausgeber: IG BCE, VB4; Verantwortlich: Michael Vassiliadis, gHV IG BCE; Redaktion: Hans-Dieter Brand, Abt. Vertrauensleute/Ortsgruppen; Druck: BWH GmbH
Bestell-Nr.: OG_1b

Ortsgruppen

Beruflicher Status:
❏  Arbeiter/-in  ❏  Angestellte/-r   ❏ Teilzeit❏ Beamter/Beamtin  ❏ Auszubildende/-r  ❏ Student/-in ❏  SonstigesMonatliches Bruttoeinkommen/Eingruppierung:

Name des Geldinstitutes:
Konto-Nr.:

BLZ:

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben einschließlich eventueller Änderun-

gen und Ergänzungen zur Erledigung aller im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft stehenden 

Aufgaben, insbesondere der Mitgliederverwaltung, der Mitgliederinformation sowie des Beitragsab-

zugs im erforderlichen Umfang – auch durch Datenträgeraustausch – mithilfe von Computern 

(automatisiert) verarbeitet und genutzt werden können.
Ich bevollmächtige die IG Bergbau, Chemie, Energie meinen satzungsgemäßen Beitrag bei Fälligkeit

❏ monatlich 
❏ vierteljährlich ❏ halbjährlich ❏ jährlich 

von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch Betriebsabzug über den Arbeitgeber von

meinem Lohn bzw. Gehalt einzubehalten.Sollte mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des kontoführenden

Geldinstituts keine Einlösungsverpflichtung. Die vorstehende Einverständniserklärung sowie die 

Lastschriftbevollmächtigung kann ich nur gegenüber der IG Bergbau, Chemie, Energie widerrufen.

Datum 

Unterschrift

Krankenkassen-Zugehörigkeit des geworbenen Mitglieds
Zutreffendes im Kreis ankreuzen00 O Kaufmännische Krankenkasse Halle und sonstige
01 O Allgemeine Ortskrankenkasse02 O Barmer Ersatzkasse04 O Berufskrankenkasse der Techniker05 O Betriebskrankenkasse06 O Bundesknappschaft07 O Deutsche Angestellten-Krankenkasse08 O Hamburg-Münchener Ersatzkasse09 O Handelskrankenkasse Bremen10 O HEK Hanseatische Krankenkasse99 O Sonstige

Berufsgruppe
01 O Un-/Angelernte/-r02 O Handwerker-/Facharbeiter/-innen03 O Meister/-innen04 O Technische Angestellte/Ingenieure05 O Chemotechn.-/Laboranten06 O Kaufm./Büroangestellte07 O Akademiker/-innen08 O AT-Angestellte09 O Angestellte im Außendienst10 O Leitende Angestellte11 O Beamte

12 O Sonstige AngestellteO unter Tage

Bitten geben Sie diesen Mitgliedsantrag bei Ihrer/Ihrem 
gewerkschaftlichen Vertrauensfrau/Vertrauensmann 
oder Ihrem Betriebs- oder Personalrat ab.

Erfolg teilhaben, dass sie einen sicherenArbeitsplatz haben, ein gerechtes Entgeltbekommen und dass sie neben derArbeit Zeit für sich haben und ein Lebenmit Perspektiven und Lebensqualitätführen können.

Regionalforen entstehen
Die Regionalforen der IG BCE bündelndie Kräfte für gewerkschaftliche Initi-ativen von überbetrieb-licher und regionalerBedeutung und koordinierenihre Zusammenarbeit. DieForen sind die Plattform fürdie Zusammenarbeit aufregionaler Ebene von Vertrauens-leuten, Jugendvertrauensleuten, gewerk-schaftlich organisierten Betriebsrätenund Jugend- und Auszubildendenvertre-tern und Ortsgruppen. Das versammelteFachwissen, die Fähigkeiten und dieMöglichkeiten zur Einflussnahme dereinzelnen gewerkschaftlichen Gruppenwird durch diese Vernetzung optimiert.Zu den Aufgaben der Regionalforen zählen unter anderem:❚ Einflussnahme auf das kommunal-und gesellschaftspolitische Umfeld in der Region

❚ Zusammenarbeit mit demokratischenVerbänden und Organisationen❚ Öffentlichkeitsarbeit
Herausgeber: IG BCE, VB4; Verantwortlich: Michael Vassiliadis, gHV IG BCE;
Redaktion: Hans-Dieter Brand, Abt. Vertrauensleute/Ortsgruppen;
Druck: BWH GmbH 
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Netzwerke haben PowerWissen und Kenntnisse austauschen, voneinanderlernen, Ziele formulieren,Strategien entwickeln  undAktionen planen – Regionalforen bieten ein großes Potential an Wissenund Erfahrungen aus denOrtsgruppen und Betriebender Region.
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IndustriegewerkschaftBergbau, Chemie, Energie

Es ist gut zu wissen,
wem man vertrauen kann.

Vertrauensleute

Eine gute Wahl

informiert – kompetent – zuverlässig

b
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Vertrauensleute

Beruflicher Status:
❏  Arbeiter/-in  ❏  Angestellte/-r   ❏ Teilzeit❏ Beamter/Beamtin  ❏ Auszubildende/-r  ❏ Student/-in ❏  SonstigesMonatliches Bruttoeinkommen/Eingruppierung:

Name des Geldinstitutes:
Konto-Nr.:

BLZ:

Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten Angaben einschließlich eventueller Änderun-

gen und Ergänzungen zur Erledigung aller im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft stehenden 

Aufgaben, insbesondere der Mitgliederverwaltung, der Mitgliederinformation sowie des Beitragsab-

zugs im erforderlichen Umfang – auch durch Datenträgeraustausch – mithilfe von Computern 

(automatisiert) verarbeitet und genutzt werden können.
Ich bevollmächtige die IG Bergbau, Chemie, Energie meinen satzungsgemäßen Beitrag bei Fälligkeit

❏ monatlich 
❏ vierteljährlich ❏ halbjährlich ❏ jährlich 

von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch Betriebsabzug über den Arbeitgeber von

meinem Lohn bzw. Gehalt einzubehalten.Sollte mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des kontoführenden

Geldinstituts keine Einlösungsverpflichtung. Die vorstehende Einverständniserklärung sowie die 

Lastschriftbevollmächtigung kann ich nur gegenüber der IG Bergbau, Chemie, Energie widerrufen.

Datum 

Unterschrift

Krankenkassen-Zugehörigkeit des geworbenen Mitglieds
Zutreffendes im Kreis ankreuzen00 O Kaufmännische Krankenkasse Halle und sonstige
01 O Allgemeine Ortskrankenkasse02 O Barmer Ersatzkasse04 O Berufskrankenkasse der Techniker05 O Betriebskrankenkasse06 O Bundesknappschaft07 O Deutsche Angestellten-Krankenkasse08 O Hamburg-Münchener Ersatzkasse09 O Handelskrankenkasse Bremen10 O HEK Hanseatische Krankenkasse99 O Sonstige

Berufsgruppe
01 O Un-/Angelernte/-r02 O Handwerker-/Facharbeiter/-innen03 O Meister/-innen04 O Technische Angestellte/Ingenieure05 O Chemotechn.-/Laboranten06 O Kaufm./Büroangestellte07 O Akademiker/-innen08 O AT-Angestellte09 O Angestellte im Außendienst10 O Leitende Angestellte11 O Beamte

12 O Sonstige AngestellteO unter Tage

Bitten geben Sie diesen Mitgliedsantrag bei Ihrer/Ihrem 
gewerkschaftlichen Vertrauensfrau/Vertrauensmann 
oder Ihrem Betriebs- oder Personalrat ab.

Vorsitzende/-r
Kassierer/-inBildungsobmann/-frauBeisitzer/-in

Betriebsratsvorsitzende/-rund Stellv.sollten mit beratender Stimmeteilnehmen

Vertrauenskörpervorstand

3 Revisoren

Antragsrecht

Wahlrecht

Vorschlagsrecht

Vertrauensleute

IG BCE-Mitglieder im Betrieb

Verwaltung
Produktion

Labor
Werkstatt

Früh-,
Spät-,

Nachtschicht

Vertrauenskörper

Die Wahl der gewerkschaftlichen Vertrauensleutein den Betrieben des Organisationsbereichs der IG BCE

Herausgeber: IG BCE, VB4; Verantwortlich: Michael Vassiliadis, gHV IG BCE;
Redaktion: Hans-Dieter Brand, Abt. Vertrauensleute/Ortsgruppen;
Druck: BWH GmbH 

Bestell-Nr.: F_1
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Ihr Beitrag und seine  
Verwendung.
Als Mitglied der IG BCE zahlen Sie einen Beitrag. Damit 
haben Sie Anspruch auf alle Leistungen der Gewerk-
schaft. Dieser Beitrag  beträgt laut Satzung zirka ein 
Prozent Ihres durchschnittlichen monatlichen Brutto-
Einkommens. Mit Ihrem Beitrag sichern Sie die wirt-
schaftliche Grundlage und damit auch ihre politische 
Durchsetzungskraft. Sollten Sie  arbeitslos werden,  
ein Studium beginnen oder sonst zeitweilig keine 
Einkünfte haben, müssen Sie auf die Solidarität Ihrer 
Gewerkschaft nicht verzichten. Wir gleichen Ihren  
Beitrag jederzeit Ihrer persönlichen Einkommens- 
situation an. Den Mitgliedsbeitrag können Sie selbst-
verständlich als Werbungskosten steuerlich geltend 
machen. 

Die Ausgaben der IG BCE betrugen im Jahr 2009  
134,4 Mio. Euro und schlüsseln sich wie folgt auf:

•	 für gewerkschaftspolitische Aufgaben  
(z. B. Tarifpolitik, Publikationen,  
Satzungsgremien, Gesellschaftspolitik,  
Personengruppenarbeit)	 14,9 %%

•	 für Beiträge an den DGB und  
internationale Verbände	 11,9  %%

•	 für Satzungsleistungen  
(z. B. Freizeit-Unfallversicherung)	 4,5  %

•	 für Rückvergütungen an Ortsgruppen  
und Vertrauenskörper	 5,5  %

•	 für die gewerkschaftliche Betreuungs- 
arbeit, einschließlich Personal	 45,1  %

•	 für die Verwaltung	 18,1  %

		  100,0 %

Bei Monatseinkommen über 3.481,90 Euro erhöht sich der Monats-
beitrag für aktive Mitglieder je weitere 48,57 Euro um 0,51 Euro. 
Rentner/-innen und arbeitslose Mitglieder zahlen entsprechend der 
fortgeführten Tabelle 4/10 des Beitrages für aktive Mitglieder.
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Demokratisch, klar.

Die Organisationsstruktur der IG BCE.

Mitglieder
in den Betrieben

Bezirks-
delegierten-

konferenz
60–130 Delegierte

Mitglieder-
versammlungen

Wahl von Delegierten, Vorständen, Ausschüssen, Kommissionen

Gewerkschaftskongress

Finanz-
ausschuss

Personal-
ausschuss

Satzungs-
kommission

Beschwerde-
ausschuss

Hans-Böckler-
Komission

Revisoren

Revisoren

Vertrauenskörper/
Vertrauensleute/Vorstand

Hauptvorstand
3 Ehrenamtliche je

Landesbezirk und je
1 Vertreter/-in

Geschäftsführender
Hauptvorstand

Beirat
150 ehrenamtl.

Landesbezirks-
vorstand

9–19 Mitgl.

Bezirks-
vorstand

9–19 Mitgl.

Ortsgruppenvorstand

Antrags-
kommission

Landesbezirks-
delegierten-

konferenz
60–120 Delegierte

400 gewä  hlte Delegierte 

5 Mitglieder

 Mitglieder

Ortsgruppen
Mitglieder in den

in den Bezirken

der Personengruppen



*Bezirks-nr.:  *Mitgl.-nr.: 
*Dieses wird von den Bezirken ausgefüllt. 

Beitrittserklärung und einzugsermächtigung

name:

Vorname:

geburtsdatum: m m / m w

PlZ/wohnort:

straße/haus-nr.:

nationalität:

privat e-Mail:

 telefon:

 Mobiltelefon:

dienstlich e-Mail:

 telefon:

 Mobiltelefon:

eintrittsdatum ig Bce:

Anlass des eintritts:*

übertritt/Vorgewerkschaft:

Monatl. Bruttoeinkommen/eingruppierung:

Personalnummer:

BlZ/Konto-nr.:

Bankinstitut:

Ich bevollmächtige die IG BCE meinen satzungsgemäßen Beitrag 
bei Fälligkeit 

m  monatlich m  vierteljährlich
m  halbjährlich    m  jährlich
von meinem Konto per Lastschrift abzubuchen oder durch  
Betriebsabzug über den Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin von 
meinem Lohn bzw. Gehalt ein zubehalten. Diese Ermächtigung 
gilt auch für jedes andere, auf meinen Namen lautende Konto bei 
jedwedem Kredit institut. Einen evtl. Widerruf werde ich bei der  
IG BCE vollziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung 
nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit­
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Das vollständig ausgefüllte Formular bitte bei Ihrem 
Betriebsrat abgeben oder per telefax an: 0511 7631-708

Beschäftigt bei:

PlZ/ort:

tätigkeit:

Abteilung: 

Ausbildungsbeginn (Monat/Jahr):

Ausbildungsjahr:

Ausbildungsende (Monat/Jahr):

werber/-in:

 
Ich bin damit einverstanden, dass die von mir gemachten  
Angaben einschließlich eventueller Änderungen und Er ­ 
gänzungen zur Erledigung aller im Zusammenhang mit  
der Mitgliedschaft ste henden Aufgaben, insbesondere der 
Mitglieder verwaltung, der Mitgliederinformation sowie des 
Beitragsabzugs im erforderlichen Umfang – auch durch 
Datenträger austausch – mithilfe von Computern (automa­
tisiert) verarbeitet und genutzt  werden können.

Datum Unterschrift 

Berufsgruppe (Zutreffendes im Kreis ankreuzen)

* zum Beispiel: Tarifrunde, Kampagne, Werbegespräch

 01  Angelernte

 02  Handwerker/­innen und 

   Facharbeiter/­innen

 03  Chemotechniker/­innen und 

   Laboranten bzw. Laborantinnen

 04  Büroangestellte/Kaufleute

 05  Meister/­innen

06  Technische Angestellte und 

   Ingenieure bzw. Ingenieurinnen

07  AT­Angestellte: __________________

 08  Angestellte im Außendienst

 09  Akademiker/­innen

 10  Leitende Angestellte

 11  Atypische Beschäftigung: 

   ❏ Leiharbeitnehmer/­innen 

   ❏ Befristet Beschäftigte

 12  Sonstige: __________________________

www.zukunftsgewerkschaft.de

impressum
herausgeber: 
ig Bergbau, chemie, energie 
hauptvorstand 
Vorstandsbereich 3 
Abteilung Marketing

Verantwortlich: 
edeltraud glänzer 
redaktion: dörte Apel

gesamtherstellung 
Bwh gmbh 

september 2011 /9. Auflage 
Bwh-nr.: P1111681

der weg in die Zukunft.



die ig Bce-online

ig Bce-online
Der Internetauftritt der IG BCE. Tarif­
informationen, Bildung, Service, Rechtstipps 
rund um den Job sind nur ein Teil des viel­
fältigen Angebots. www.igbce.de

ig Bce-Jugend im netz
Die »JugendSite« der IG BCE. Einmischen, 
 mitmischen, verändern – in Ausbildung und 
Beruf, Gesellschaft und Politik.  
www.jugend­igbce.de

ig Bce-aktuell
Mit dem Newsletter stets auf dem Laufenden 
bleiben. »IG BCE aktuell« informiert schnell 
und unkompliziert rund um Themen aus Politik 
und Gewerkschaft. www.igbce­aktuell.de

ig Bce-shop
Mit dem neuen Internetshop für Werbe­ und 
Organisationsmittel sowie für Drucksachen 
und Präsente bietet die IG BCE ihren Mit­
gliedern ein attraktives Shopping­Portal.  
www.igbce­shop.de

Youtube – igbce-tv
Von Jugendaktionen bis zu Fachtagungen – 
Eindrücke, Berichte und Reportagen aus der 
Arbeit der IG BCE.  
www.youtube.com/igbce­tv

Ist der Staat
 ein guter 

Unternehmer?

Foto: PMinteractive

Foto: Fotolia, David J Engel

Foto: Fotolia, Francesco Faranna

Foto: Fotolia, Suprijono Suharjoto

Foto: Cintula
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Mitglied werden lohnt sich!

09/2011    Bestell-nr.     g20

besser 
informiert.
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